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DIE SPINNE

Ein Projekt entstanden 
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Formfindung

Die Formfindung wurde durch Versu-
che, ohne bestimmtes Ziel, entdeckt. 
Anfang ging ich von einem Kopf aus und 
habe darauf Haare aufgebaut. 
Später entpuppte sich der ovale Kopf 
zum runden Kopf und schlussendlich 
zu einem pyramidförmigen Körper. 
Haare wurden zu Beine.

Die Form erinnert an einer Spinne 
und ist angelehnt an Louise Bourgeois 
„Maman“. Daher auch der Name „Die 
Spinne.

Notizen
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Beim Bohrvorgang des Körpers musste 
ich beachten, dass die Schweissstagen 
schräg in den Körper eingeführt werden.

Nach den Notizen habe ich nach schwie-
rigen Schnittstellen gesucht und habe 
gemerkt, dass das grösste Problem 
die Füsse der Skulptur sind. Die Füsse 
müssen den 60cm grossen Körper aus 
Holz und die dünnen Schweissstäbe als 
Beine so halten, das alles stehen bleibt.

Bohrvorgang
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Ich habe versucht, Gipselemente als 
Füsse zu verwenden. Bevor ich diese 
durchbohrte, habe ich zuerst 
Prototypen aus Holzblöcke verwendet. 
Beim Bohren musste ich beachten, 
den Bohrer in den korrekten Winkel an-
zusetzen, sodass ich die Beine durch-
stecken kann. Dies funktioniert durch 
guter Abschätzung.

Die Gipselemete habe ich durch Gips 
gefüllte Ballone gestaltet. Die Ballone 
habe ich vor dem Befüllen von Gips 
zuerst aufgeblasen, sodass er grösser 
wird. Die Ballone habe ich nach dem 
Trocknen aus ästhetischen Gründen 
entfernt und den Gips mit Säge, Schleif-
papier und Pfeile bearbeitet.
Ich habe Rubber Cement auf die Unter-
seite des Gips bestreicht um die Rutsch-
festigkeit des Ballons zu ersetzen.

Die Gipselemete habe ich als Füsse 
ausprobiert und bin dann zur Erkennt-
nis gekommen, dass das ganze Objekt 
nur mit Tonfüssen selbstständigstehen 
kann.

Das Problem mit den Füssen
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In diesem Projekt habe ich gelernt, 
dass der Weg das Ziel ist. Nicht alles 
wird so laufen, wie man es sich vorge-
stellt hat, doch genau das ist das Span-
nende daran und aus dieser Erfahrung 
kann man sich inspirieren lassen. 

Ich bin zufrieden mit meinem End-
produkt. Den Kontrast zwischen den 
grossen Holzkörper und den dünnen 
Schweissstangen gefällt mir sehr. Mein 
Ziel war es, dass der Körper „schwebt“ 
und das habe ich erreicht.

Fazit



12

DIE DOKUMENTATION
2021


